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DATEN & FAKTEN
� Energie Mobil GmbH, Irnfritz:
Errichter und Betreiber der Anlage

� Heizomat GmbH, Mondsee:
Heizkessel
� Enercont GmbH, Golling: 
mobiles Hackgutlager,

� h&p Hofbauer + Partner Engi-
neering GmbH, St. Pölten: Planung

� Mokesch Bau- und Zimmer-
meister GesmbH, Gmünd: 
Baumeisterarbeiten, Errichtung eines 
Heizhauses für die Nahwärmever-
sorgung

� Schneid GesmbH, Graz/Pirka:
Heizhausregelung und Visualisie-
rung

� PEWO Austria GmbH, St. Peter
am Kammersberg:Wärmeübergabe-
stationen

� Raiffeisen Lagerhaus Zwettl:
Montage der Wärmeübergabesta-
tionen, Elektroinstallation im 
Heizhaus

� U.V.O. Vertriebs GmbH,
Grander Wasserbelebung, Seefeld: 
Wasseraufbereitung

SCHWEIGGERS | Das neue 
Nahwärme-Heizwerk bringt den 
Bürgern die Wärme und sorgt für 
ein sauberes Schweiggers und 
Umgebung.

Ein strenger Blick auf die Fin-
anzen und eine stets ausgewo-
gene Kosten-Nutzenrechnung ist 
gerade jetzt unerlässlich. Jedoch 
darf man sich in Zeiten der 
Treibhausgase und des Klima-
wandels nicht blind mit dem 
Sparstift „verbrüdern“. Man muss 
auch verantwortungsvoll mit der 
Umwelt umgehen und an die 
zukünftigen Generationen denken, 
die hier ihr Zuhause finden 
werden. Und so ist es der 
Gemeinde Schweiggers ge-
lungen, ein ehrgeiziges und vor 
allem aber in Bezug auf die Um-
welt besonders nachhaltiges 
Projekt in die Realität umzusetzen.

Gemeinde spart
Nachhaltiges Projekt | In Schweiggers wurde eine Biomasseheizanlage

In Zusammenarbeit mit der Firma 
Energie Mobil Gmbh aus Irnfritz 
konnte man am 8. No-vember, 
nach nur 3-monatiger Bauzeit, 
eine Biomasseheizanlage in 
Betrieb nehmen, die ihres 
Gleichen sucht.

Reiner Biomassebetrieb
wurde verwirklicht

Denn ein Punkt war Bürger-
meister Johann Hölzl bei der 
Umsetzung besonders wichtig.
„Es ist in der Regel so, dass die-
sen Anlagen große Öl- oder Gas-
brenner beigestellt werden, die zu 
Spitzenlastzeiten den erhöhten 
Verbrauch abdecken. Aber auch 
zu Wartungszwecken werden 
diese zusätzlichen Heizkessel 
verwendet. In Schweiggers 
haben wir allerdings den reinen

Biomassebetrieb verwirklicht. 
Und darauf bin ich besonders 
stolz.“ so Hölzl. Somit kann die 
Gemeinde zukünftig rund 592 
Tonnen CO2 einsparen. Schon 
alleine von diesem Gedanken 
aus, wurde das Projekt weiter 
voran getrieben. Bereits seit 
2008 gibt es Überlegungen zu so 
einer Anlage. Jedoch haben ers-
te Berechnungen von der EVN 
zu unrentablen Lösungen ge-
führt. „Hauptgrund war schließ-
lich die bevorstehende, notwen-
dige Erneuerung der Heizungs-
anlage für die beiden Schulen 
und den Kindergarten. Und da 
wollten wir nicht weiter von den 
irrwitzigen Preisentwicklungen 
am Ölmarkt abhängig sein.“ so 
der Bürgermeister weiter. Zuerst 
war eine kleinere Anlage beim 
Schulzentrum geplant.
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in Betrieb genommen. 50.000 Liter Heizöl werden durch Hackgut ersetzt.
Diese Pläne wurden aber wieder 
verworfen aufgrund des Platz-
mangels und der verkehrs-
technischen Schwierigkeiten bei 
der Anlieferung des Hackgutes. 
Und so können zukünftig an die 
50.000 Liter Heizöl und die 
Wartung der Ölkessel einge-
spart werden. Außerdem konnte 
durch den Rauswurf der alten 
Heizung samt Öltanks ein gro-
ßes zusätzliches Platzangebot 
für die Schule geschaffen wer-
den.
Im Heizwerk, das im Bauhof 
eingemietet ist, stehen zwei 
Heizkessel mit 300 KW und 500 
KW und Container mit den 
Hackschnitzeln, die ausge-
tauscht werden, wenn Sie leer 
sind. Für Bürgermeister Hölzl 
auch ein ausschlaggebender 
Punkt , dass das Hackgutliefer-
konzept platzsparend und 
staubfrei ist. Die Leermeldung 
eines Containers erfolgt vollau-
tomatisch und binnen kurzer 
Zeit wird ein voller Container 
gegen den leeren getauscht, 
während der zweite Container
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nun 592 Tonnen CO2

Bürgermeister Johann Hölzl mit Gottfried Stark (Geschäftsführer Energie Mobil) und Christian Bayer (Projektleiter
Energie Mobil, v.l.). Foto: Energie Mobil
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dafür sorgt, dass in der 
Zwischenzeit die Heizanlage 
weiterhin mit Brennstoff ver-
sorgt wird. Betrieben und 
abgerechnet wird die Anlage 
von der Firma Energie Mobil. 

Die angeschlossenen Wärmekunden bezahlen Anschlusskosten, 
die grob gesagt aus dem Wärmebedarf der letzten Jahre und der 
beheizten Fläche errechnet werden. 
Die Firma Energie Mobil ist im Waldviertler Recyclingpark in Irnfritz 
angesiedelt und führt dort die Aufbereitung und Zwischenlagerung 
der Hackschnitzel durch. Zusätzlich besteht natürlich die 
Möglichkeit für regionale Betriebe Waldhackgut an diese Firma zu 
verkaufen. 
Die gesamte Wertschöpfung bleibt daher im Waldviertel erhalten.

Geplant wurde die Nahwärme-
anlage Schweiggers vom In-
genieurbüro h&p engineering 
Werner Hofbauer, Geschäfts-
führer Gottfried Stark und Pro-
jektleiter Christian Bayer von 
Energie Mobil, die die beteilig-
ten Firmen auch terminlich ko-
ordinierten. Zur Aufbereitung 
des Heizungswassers entschied 
sich Energie Mobil für die che-
miefreie Variante von Grander.

Die Anlage bietet auch noch 
Ausbaumöglichkeiten und den 
Anschluss weiterer „Wärmekun-
den“. Damit ist der Gemeinde 
Schweiggers, allen voran Bür-
germeister Johann Hölzl, der oft 
unüberwindbare Spagat zwi-
schen rigorosen Sparmaßnah-
men und nachhaltiger Umwelt-
politik mehr als nur bravourös 
gelungen.

Ein beispielhaftes Projekt, das 
natürlich zum Nachahmen ein-
laden soll, damit der „Luftkurort 
Waldviertel“ weiterhin seine At-
traktivität und vor allem Qualität 
erhalten kann.

Austausch von Contai-
nern mit Hackgut.
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